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Vor«euk« Erklärungen der ruffische» Regierung.
Die Loge li»f de« Ariegsschakpliitzcii.

Die deutsche amtliche Meldung.
Dreimalige Angrijfe südlich der Scarpe abgewiesen.
Bei Hcutebise-Fermc Lurch Vorstoß 163 Gefangene

gemacht.
An der Ostfront Zunahme der Feuertiitigkeit.
(MTV .) Großes Hauptquartier , 26, April . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Gencralfcldmarschalls Kronprinz Rupprccht von
Bayern:  Gestern raffte sich der Feind bei Arras
nur noch zu Teilangriffen auf. Südlich der Scarpe
stürmte» seine Angriffswellen dreimal gegen unsere
Stellungen , dreimal fluteten sie zurück. Der Artillcrie-
kampf hielt in einigen Abschnitten in beträchtlicher
Stärke an . Bei Lavrelle liegt unsere Stellung am öst¬
lichen Dorfrande.

Front des deutschen Kronprinzen:  Die
Gesamtlage ist unverändert . Der F -urrksmps be¬
schränkte sich auf begrenzte Frontstreckrn. Bei Hcurte-
bisc-Ferme und östlich wurden durch Vorstoß, bei dem
wir 3 Offiziere und mehr als 1KV Franzosen zu Ge¬
fangenen machten, unsere Stellungen aus dem Chemin
des .Dames -Nücken verbessert. Am Abend griff der
Feind nach heftiger Fcuersteigcrung beiderseits von
Braye in 3 Kilometer Breite an . Er wurde blutig ab¬
gewiesen. Zn der Champagne kam es nur zu Hand¬
granatenkämpfen.

Front des Generakfcldmarschalls Herzog Al-
brecht van Württemberg:  Keine besonderen
Ereignisse. Gestern verlor der Feind K Flugzeuge, von
denen Leutnant Schäfer zwei, seinen 22. und 23. Gegner
abschosz.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.  Südlich von
Riga , bei Znkobstadt. Smorgon . westlich von Luck, östlich
von Zlozow. an der Zlota Lipa , längs Putno und
Sercth hat die russische Feuertiitigkeit und entsprechend
unser Vernichtungsfeuer zugenommrn.

Mazedonische Front:  Aussage « von Ge¬
fangenen ans dem Kampf am Dojransee am 24. April
ergeben, daß dort Engländer mit starken Kräften aus
schmaler Front einen brcitgespickte» Angriff geführt
haben. Die wackere bulgarische Znfanterie hat einen
schönen Erfolg davongetragc », alle ihre Stellungen be¬
hauptet und dem Feind im Verein mit de» deutschen
und bulgarischen Maschinengewehre» und Batterien
schnüre Verluste zugesügt.

Der erste Gencralquartiermeister : Lude « darf  f.

Die gestrige Nbendineldung.
(WTB .) Berlin , 26. April . Abends. Amtlich wird

mitgcteilt : Von de» Kampffronten ist nichts Besonde¬
res zu berichte».

Der englische Bericht.
(WTB .) London, 26, April. Zweiter englischer Bericht

von gestern: Unsere Linie wurde henie südlich der Scarpe
leicht vorgerückt. Wir erbeuteten zwei Feldgeschütze in dieser
Gegend. Mehrere Tausend toter Deutscher liegen auf dem
Cchlachtfelde, das wir besetzten. Am Morgen wurden in der
Nähe von Lens und Ypern feindliche Streifzüge zuriickgc
schlagen. Gestern wurden zahlreiche Lufistreifeu ansgesiihrt
und mit Erfolg Bomben aus feindlichen Eisenbahnknoten¬
punkte, Flugplätze und Munitionsdepots abgemorfen. Eine
Bombe traf einen Eisenbahnzug, der zum Entgleisen ge
bracht wurde. Feindliche Truppentransporte wurden erfolg¬
reich mit Maschinengewehrenangegriffen. 1ö deutsche Flug¬
zeuge und 2 Ballons wurden zum Absturz gebracht, li unserer
Maschinen werden vernicht.

Eine neue Rote der provisorischen Regierung
über die Kriegs,ziele bevorstehend.

(WTB .) Petersburg . 27. April . (Pet . Tel .-Ag.)
Die provisorischeNegierung bereitet eine Note vor, die
sie nächstens an die alliierten Mächte zu richten beab¬
sichtigt und in der sie mehr ins Emzelgehende ihre
Ansichten über die Probleme und Ziele des gegenwär¬
tigen Krieges darleg «« wird gemäß der von der pro¬
visorischen Regierung über diese Frage schon veröffent¬
lichten Erklärung.

Auch der zweite englisch« Durchbruchssersuch bei Arras
gescheitert.

(WTB .) Berlin , 26. April. Die Schlacht bei Arras
flaute am dritten Kampftage sichtlich ab. Die Engländer
vermochten ihre gelichteten und zusammengeschossenen Divi
honen nur noch.rm wenigen Stellen des Frontabschnittsbei¬
derseits der Scarpe zu stärkerem Angriff vorzntreiben. Der
mächtig angesctzte und wrchtig begonnene Durchbruchsversuch
der Engländer ist buchstäblich verblutet. Nach den Aussagen
jener Teile unserer Kampftruppen, die bereits im Osten
fochten, lassen sich die Verluste der Engländer nur mit jenen
Massenverlusten der Russen vergleichen, dir die Russen bei
ihren ohne Unterstützung durch Artillerie ausgeführten An¬
griffen erlitten. Aus allen Kefangengenaussagen geht gleich¬
falls klar hervor, wie ungeheuer die englischen Bataillone
zusaininenkartätschtwurden. Zwischen Lens und Gaorclle
lieh das feindliche Artillericfeuer im Laufe des gestrigen
Vormittags stellenweise nach, während um den Ort Gavrelle
wie an den vorhergehendenTagen abermals erbittert ge¬
kämpft wurde. Ei » vereinzelter feindlicher Vorstoß nördlich
vom Bahnhof Rocux brach in unserem Feuer unter schweren
Verluste» zusammen. Südlich der Scarpe griffen die Eng¬
länder dreimal erbittert an. Unter schweren Verlusten wnr
de» sämtliche drei Angriffe zum größten Teil schon durch
Feucrwirbel zurückgeschlagen. Auch weiter südlich wurden
sämtliche Vorstöße abgewiesen. Gestern abend war der Ost-
rand von Gavrelle nach Kämpfen größter Wildheit wieder
in unserer Hand. Die starke Ariillerietätigkeit flaute be¬
deutend ab. Der erschöpfte Gegner unternahm am Abend
keinen neuen Sturmangriff mehr. Als einziger minimaler
Erfolg der wiederholten verlustreichen Angriffe blieb an der
Straße Monchy- Pelocs ein schmales Grabenstückin der
Hand des Gegners, das er mit enormen Blutopfern bezahlte.
Durch einen Gegenangriff wurde dieses Engländcrncst in¬
dessen wiederum gesäubert. Im übrigen fanden auf der
Kampffront außer den üblichen feindlichen Patrouillenvor¬
stößen keine neuen Infantcricangrisfe statt Das starke Ar-«
tilleriefeuer hielt mir nördlich Lens und gegen unsere Stel¬
lungen westlich Arlcux und Oucant an. Unsere Artillerie
brachte bei Hnllnch ein feindliches Munitionsdepot zur Er
plosion und beschoß erfolgreich feindliche Wohngräben.
Eigene Patrouillen drangen westlich Hulluch kn die feind¬
lichen Gräben ein und kehrten mit einigen Gefangenen zu¬
rück. Der zweite feindliche Durchbruchsverft'ch der Engländer
bei Arras darf hente-aks völlig gescheitert angesehen werden.
Während aus englischen Eesangencnaussagen, besonders
denen von schottischen Regimentern, die bei Rocnx in unsere
Hände fielen, klar die Absicht der Engländer, in der zweiten
Arrässchlacht auf jede» Fall durchzustoßen, heroorgeht, ver
sucht das englische Kriegsnmt, diese Absicht zu leugnen, in
dein cs vorgibt, der unter gewaltigen Massen von Menschen
und Munition angcsctzte Angriff habe nur die Eroberung
einiger Dörfer zum Ziele gehabt. Wie bei Reims im Süden,
ist der Durchbruch der Entente auch bei Arras gescheitert.
Nach der ungeheuren Schwächung ihrer Kampfkräftein die¬

sen blutigen Schlachttagcn steht die Eutent« ihrem strategi¬
sche» Ziele ferner denn je.

Die englischen Kricgsoerluste bis Ende 1918.
Bern , 26. April . Das „Berner Ta ?Lla!t" meldet

aus dem Haag : Eine aus London znrückgekehrte diplo¬
matische Persönlichkeit erklärte , daß in einoervcihien
Kreisen Londons die Ziffer über die Verluste - er briti¬
schen Armee seit Kricgsbesiun bis Ende des letzten
Jahres mit 778 KLO Gefallenen und IX Million :«
Verwundete «, einschließlichder Kolonialtruppen , anae-
geben werde.

Ankündigung deutscher Vergeltungsmaßnahme«
gegen englische Grausamkeiten.

(WTB .) Berlin , 26. April . Bei der fortpe' etzten
Beratung des Heercsetats im Hauptnusfchuß des
Reichstags verlangte ein Zentrnmsredner E27s »Maß¬
nahmen zur den Falk, dost die Frarnofen und Engländer
»tffere Gefangenen auf Lazarettschiffs bringen und mit
diesen di« Sperrgebiete zur See befahren würden . Hier¬
aus antwortete General Friedrich, die deutsche
rnng habe durch die Sckntzinackff Schaven der en-ffi 'chcn
Regierung Mitteilen lassen, daß die deutsche Negftrnng.
wen« Gefangene auf Hospitalschisse gebrecht und der
Eefa.br des Torpedieren » ausgesetzt würden , d-e sck>-' rs-
stc« Vergeltungsmaßnahmen anordurn werde. Der
französischen Regierung werde nunmehr eine Note des
gleichen Inhalts zugehen.

Furcht vor einem deutschen Angriff ans Petersburg.
Amsterdam. 26. Avril . Nach dem „Allgemeen Han¬

delsblad " meldet der Petersburger Korrespondent des
..Daily Expreß", daß viele Menschen aus Furcht vor
einein Angriff der Deutschen zu Wasser und zu Lande
die Hauptstadt verlassen. Alle Züge nach Moskau sind
überfüllt.

Wieder 55VVÜ Tonnen im Mittelmeer versenkt.
(WTB .) Berlin , 26. April . Amtlich wird mitae-

icilt : Im Mittelmeer wurden neuerdings 10 Dampfer
und 6 Segler mit rund 65 000 Bruttoregisterton 'rcn
versenkt, darunter am 5. Anril der bewaffnete englische
Dampfer „City of Paris " (9239 Brnttorcgistert '' nnenh
von Bombay nach Marseille mit Stückgut, am 10. April
der bewaffnete englische Dampfer „Dalton " (2486 Brut-
toregistertonnen ), von Malta , und der italienische
Dampfer „Porto di Rede" (2480 BruttoregistcrtonneiE
auf dem Wege von Alexandrien nach Gsnua mit Stück¬
gut, am 12. April der griechische Dampfer „Meritcs"
(2500 Bruttorcgistertonncn ) mit Kohlen von England
nach Port Said , am 12. April der bewaffete englische
Dampfer „Kildale " (3880 Vrnttoreaistertrniien ) mit
Kohlcnladung , am 15. April der bewaffnete englische
Dampfer „Mashobra " (8286 Vruttoregiftertcnnen ) voll-
beladen mit Mais und Lebensmitteln von Indien
nach Marseille unterwegs , am 16. April ein englischer
Truppentranc -portdampfer von etwa 12 0VV Bruttsrc-
gijtertonneu , wahrscheinlich zur Orientlinie gehörig, im
Aegäisthen Meer der griechische Dampfer „Zenobia"
(4000 Bruttcregistcrtonncn ), mit Kohlen von Enaland
nach Italien , am 17. April ein unbekannter , tiefbe-
ladcner Dampfer von etwa 3500 Vruttoregistertonncn.
am 18. April der Scumsfnrte englische Dampfer „Ninal-
do" (4321 Brnttoregistertonue ») , mit Kohlen wahr¬
scheinlich für Italien . Die versenkten Segler hatten
hauptsächlich Schnüffel nach italienischen Häsen geladen.
— Nach neueingelauscnen Ergänzungsmeldungen be¬
finden sich unter den am 16. April bekanntgegebencn
Untersecbootserfolgen im Mittelmeer noch folgende



Amtliche Bekanntmachungen«»
SchiverarbeiLerzulLge.

Im Anschluß an die oberaniiliche Vekanniiuachung
vom 26. März . ds . Is ., Calwer Tagblatt Nr . 73 u . 74,
betreffend Einschränkung des Brotgctreidevcrbrauchs,
wird den Schulthcißcnäintern (Abgabestellen ) mitge-
tcilt , das; vom 1. Mai ds . Zs , ab auch die S .hwcr-
arbeitcrzulage nur noch in gekürztem Betrag von höch¬
stens 75 Gramm Mehl für den Tag und Kopf (statt
bisher 100 Gramms gemährt werden darf . In der Be¬
stimmung des Kreises der zulageberechtigten Personen
ändert sich nichts.
Calw,  den 21. April 1917. K . OSeramt : Bind  er.

Kommunalverband Calw.
Anordnung , betreffend die Reisebrotmarken.

In Ergänzung und teilweiser Abänderung der früheren
Ve . fiigungcn des Oberamts über die Neichsreisebrotniarken
wird folgendes bestimmt:

1. Die Reisebrotmarken sind zur Vermeidung der Gefahr
ihrer Fälschung mit einem Wertpapieruntcrdruck ansgc-
stattet worden , der einen im grauen Feld stehenden Reichs¬
adler darstellt . Diese Marken werden derzeit schon e " sgc-
geben . Neben ihnen dürfen bis Ende April auch noch die
Marken alten Musters , von welchen noch grössere Vorräte
vorhanden sind, von den Kartenausgabestcllen und Wirten
an die Verbraucher ausgegeben werden . Die Laussrist für
die alten Marken ist bis 18. Mai ds . Zs . verlängert . Vom
1b. Mai an haben nur noch die neuen Marken Gültigkeit.
Alte Marken , die bis 18. Mai nicht verwendet sind, können
nicht in neue umgetauscht werden.

Die Wirte , Bäcker und Mehlverküufer müssen alle von
ihnen eingenommenen (eingelösten ) Reisebrotmarken alten
Musters spiitrstens bis zum 20. Mai an die Kartenabgabc
stellen bezw . Mehlanweisungsstellen abliefern.

Nach dem 20. Mai dürfen diese Stellen alte Neisebrot-
marken zum Umtausch in Kommunolverbandeimot -narken
oder zur Erteilung von Mehlanweisungen nicht mehr an-
nehmen.

Die Wirte , welche zur Umwechslung von Kommunal¬
verbandsbrotmarken in RciscbrotmaiMn ermächtigt sind,!
müssen ihren Vorrat ungebrauchter Marken spätestens bis
5. Mai der Kartcnabgabestelle Zurückgaben. Es werden nur
ganze Heftchen ungebrauchter Marken zurückgenommen.

2. Militärurlauber und Rrichsansländer , denen Reise-
brotmarken nicht im Umtausch gegen Kommunalverbands-
Mchl - und Brotmarken , sondern gegen besondere Empfangs¬
bescheinigung ausgefolgt werde», erhalten wegen der Herab¬
setzung des Mehl - und Brotverbrauchssatzes künftig nur 4,
nicht mehr wie bisher 5 Reisebrotmarken über SO g Brot
für jeden Tag.

3. Um einen Missbrauch von Reisebrotmarken , auf
welche bereits Brot oder Mehl bezogen ist, unmöglich zu
machen , müssen die Marken bei der Einlösung entwertet
werden . Zn diesem Zweck sind die neuen Reisebrotmarken
auf der rechten Seite in senkrechter Richtung etwa 1 cm vom
Rand entfernt durchlocht . Bei der Verabfolgung von Brot
oder Mehl haben die Bäcker , Händler oder Wirte sofort nach
der Empfangnahme der Marken den rechts von der Durch¬
lochung befindlichen Streifen abzutrennen . In den Wirt¬
schaften hat die Abtrennung nicht durch die Bedicnuna , son¬
dern durch die Perton zu geschehen, die das Brot an die Be¬
dienung ansgibt . Der kleine abgctrenntc Teil der Marken
braucht nicht aufbewahrt zu werden.

° '4. Die Brotkarlenabgalucktessen haken sämtliche « nver-
we -icet gM .-'- ö-.--r :n Neistkr -.stmarkcn (H-. ftchen und Bogen)

galten Musters abgezählt und gebündelt spätestens bis zum
10. Mai an das Obcramt einzusendcn . Die vollständige

-Rückgabe der ungebrauchten Marken ist notwendig , weil
sonst der Kommunalverband mit dein Mehlwcrt derselben
bellet bleibt.

8. Im übrigen bleiben die bisherigen Vorschrift .".! (Cal-
wer Tagblatt v . 1016 Nr . 241 u . v . 1917 Nr . 70) bsteheii.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , diese Vorschriften
in der Gemeinde ortsüblich bekanntzumachcn und die Bäcker,
Wirte und Händler besonders darauf hinzuwcisen.

Calw,  den 21. April 1017.
Negierungsrat Binder.

Die Schultheisseniimter
werden angewiesen , bis auf Weiteres für Gerste keine
Mahlerlaubnisscheine mehr zu erteilen , weder für Ver-
fiitterungszwecke noch zur menschlichen Ernährung.

Gerste , die vom Kommunalverband für die ver¬
tragliche Schweinemast geliefert worden ist. ist hievon
ausgenommen.

Calw,  den 24. April 1917.
K. OLeramt : Binder.

De » Schuktheissenämteri«
gehen mit heutiger Post eine Hilfstafcl zur Berechnung
des zulässigen Brotgetreideoerbranchs der Selbstver¬
sorger in der Zeit vom 16. Avril bis 15. August 1917
unter Zugrundelegung eines Kopfsatzes von 611 Kilo¬
gramm für einen Monat und eine Tabelle zur Berech¬
nung des zulässigen Getreide - und Mehlverbrauchs
einer landwirtschaftlichen Haushaltung zu.

Es ist strenge darauf zu achten , dag ein Znvielver-
branch der Sekhstner ' ornrr vermieden wird.

Calw,  den 24. Avril 1917.
K . Oberamt : Binder.

Verkehr mit ausländischem Mehl.

1. Wer Weizen - oder Roggcnmchl , das aus dem Aus¬
land stammt oder aus ausländischem Getreide erwählen ist,
in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , hievon unter Angabe des
Eigentümers , der Art und der Menge des Mehls der Orts-
polizcibehörde spätestens bis 30. April 1917 Anzeige zu ma¬
chen. Wer nach diesem Tag den Gewahrsam an solchem Mehl
erlangt , hat dies in der gleichen Weise längstens binnen 3
Tagen anzuzeigcn . Der Anzeige sind die Belege dafür beizu¬
fügen ,dntz das Mehl aus dem Ausland stammt oder aus
ausländischem Getreide ermahlen ist. Wer Verträge ab-
schliestt. kraft deren er die Lieferung solchen Mehls verlangen
kann , hat hievon gleichfalls längstens binnen 3 Tagen nach
dem Abschluss des Vertrags der Orlspolizeibchörde Anzeige
zu erstatten . Von schriftlich abgeschlossenen Verträgen ist der
Anzeige eine Abschrift beizufügen . Die Anzeigepslicht gilt
nicht für Mehl , das zum Verbrauch im eigenen Haushalt
oder in der eignen Wirtschaft bestimmt ist.

2. Die Orlspolizeibchörde prüft die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Anzeige und der Belege dazu und legt sie dem
Obcramt vor.

3. Weizen - und Roggenmehl , das aus dem Ausland
stammt , oder aus ausländischem Getreide ermahlen ist, sowie
Brot , das ganz oder teilweise aus solchem Mehl hergestcllt
ist, dürfen nicht teurer als zu den Klcinverkaufsprcisen des

s inländischen Mehls und Brots an die Verbraucher verkauft

Dampfer : Der bewnsfnctc englische Dampfer „Britan-
na " (3129 Bruttoregistertonnen ) , mit Baumwolle von
Alexandrien noch Liverpool , der bewaffnete englische
Dampfer „Calliope " (3829 Bruttoregistertonnen ), mit
5100 Tonnen Kohlen von Cardiff nach Malta , der be¬
waffnete englische Dampfer „Tiesuses " (2642 Vrutto-
registertonnen ) , mit 4900 Tonnen Kohlen von Cardiff
nach Alexandrien , der bewaffnete englische Dampfer
„Tremorva " (3674 Bruttoregistertonnen ) .

Der Chef des Ndmiralstabs der Marine.

gcnde Acnsscrung der „Merning Post " vom 16. April:
Die Zahl des wirklich versenkten englischen Schiffs¬
raums würde zwar geheim gehakten , doch neige sich die
Wagschale zu Gunsten Dcutichlonds und dieser Gewinn
der U-Boote würde wahrscheinlich mit arithmetischer
Progression zunehinen . — Die Marine habe bisher alle
Erwartungen , die sie auf die Verhängung der Seesperre
gesetzt hätte , vollauf bestätigt gefunden und zweifle
nicht , das; England in absehbarer Zeit gezwungen sein
würde , die nötigen Schlußfolgerungen zu ziehen.

Die Erwartungen des N-Bootkricgs gerechtfertigt.

(WTB .) Berlin , 26. April . (Amtlich .) In der heu¬
tigen Sitzung des Hauptausschusscs des Reichstags
machte Lei der Beratung des Marincetats der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts oertrauliche Mitteilun¬
gen über die Seckricgführung . Wie bisher stehe der
Il -Vo -rtkrieg unter dem Zeichen : Grosse Erfolge , geringe
Verluste . Auch für den Monat April sei nach den bis¬
herigen Meldungen ein sehr günstiges Ergebnis zu er¬
warten . Die mit mathematischer Sicherheit erfolgende
Zusammenschrumpfung des unseren Gegnern zur Ver¬
fügung stehenden Schiffsraums , die hierdurch bedingte
steigende Lebensmittelnot , der stets wachsende Mangel
an Kohlen , Erz , und Grubenholz äussere sich bereits in
schärfster Form . An einigen Beispielen erörterte der
Staatssekretär den Einfluss , den der U-Bootkrieg auf
die wirtschaftliche und militärische Lage unserer Gegner
ausgeübt hätte . Trotz der scharfen Zensur in den En¬
tenteländern kämen doch genügend Nachrichten zu uns,
die erkennen ließen , wie der -U-Vootkrieg England und
damit auch automatisch seine Hilfsvölker an seinem
Lebensnerv betroffen habe . Sehr bezeichnend fei fol-

Dcutsche Seemacht.

(WTB .) London . 26. April . (Reuter .) Amerikanische
Blätter berichten , dass der Kapitän des amerikanischen Damp-

-fers „Mongolio " (13 630 Bruttoregistertonnen ) meldete , dass
sein Schiff von einem deutschen Il -Boot durch Geschützfener
zum Sinken gebracht wurde.

(WTB .) Rotterdam , 26. April . Das Ministerium des
Aeussern teilt mit , dass nach einer Meldung der Vereinigten
Dainpfschiffahrtsgesellschaft der Dampfer „Pdun " auf der
Reise von Frederikshaven nach Christiania mit Reisenden
und Ladung von einem Kriegsschiff aufgebracht und nach
einem deutsche» Hasen überführt worden sei.

^ undWr.
Die Petersburger Telegraphenagentur veröffent¬

licht heute eine Erklärung , wonach die Regierung an die
Alliierten mit einer Note herantreten wird , die sich
über die Anschauungen der provisorischen Regierung be¬
züglich der Ziele des gegenwärtigen Krieges aus-
sprechen wird als Erweiterung der unlängst abgegebe¬
nen Kriegszielerklärung . Nach der Form der Ankündi¬

werdcn . Diese Preist werden bierm 'it für das ausländische
Meist und Brot als Höchst. . . st im Liun bas 8 l Absatz 1
der Neichskanzlerverordnung vom 13. März 1017 (Reichs-
gesetzblatt Seite 220 ) festgesetzt.

4. Ans ausländischem Weizen - oder Roggenmchl dürfen,
abgesehen von Brot , nur die gleichenBa,knurren hergcstclb
werden , die aus Inlandsinchl bereitet werden d " stn . Au '
diese Backwaren Vistst ;; :mr zu denselben Preisen verkauft
werden , wie die aus Inlandsinehl hergestellten.

8. Händler und Verarbeiter haben über ihre Vorräte an
ausländischem odet aus ausländischem Getreide ermahlcr
Mehl ein Lagcrbrch zu führen , aus dem de: Eingang der
Ware , der Preis frei Lager , und der Ausgang , die Abnehme
die Menge, Art , Beschaffenheit und der Preis der abg ge- -
neu Mare zu ersehen sind. Kleinoerkäuser haben nicht die
Namen der Abnehmer, sondern nur die täglich ve' ^ nf!
Menge , Verarbeiter den täglichen Verbrauch unter Bleich
nung der daraus hergcstellten Waren ins Lagerbuch cinzn
tragen.

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind mit
strengen Strafen bedroht.

Calw,  den 21. April 1017.
K . Oberamt : Binder.

Vergütung für Kricgelcisiungcn.

Gemäss Z 21 Abs . 3 des Gesetzes über die Kricgsleisiungcn
vom 13. Juni 1873 — N .G .Vl . S . 129 — werden die Ge
ineinden

Hirsau und LicLmzell
aufgeforderl , ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für
Kriegsleistungcn und zwar

Hirsau für Nutzungsentzug des Sanatoriums von Dr
Römer für den Monat Januar 1917 und

Licbcnzell für Nutznngsentzug des Oberen und des bin
teren Bades für den Monat Januar 1017

der Oöeramtspflege Lnlw behufs Empfangnahme von Ka¬
pital und Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf hört inii dem Ende des Monats April
1917 auf.

Calw,  de » 23. April 1917.
K . Oberamt : Binder.

K. Oberamt Calw.

Aufnahme von Zöglingen in die Ackcrbauschulen.
Am 1. Oktober ds . Is . wirrd eine Anzahl von Zöglingen

in die Ackerbanschulen zu Hohcbheim , Kirchberg , Ellwangen
und Ochscnhausrn ausgenommen . Es werden daher diejeni¬
gen Jünglinge , welche in die eine oder andere Ackerbauschule
einzutreten wünschen , aufgefordcrt , sich spätestens bis zum
28. Juni ds . Fs . je bei dem betreffenden Schulvorstand zu
melden . (Näheres „Staatsanz ." vom 20. April .)

Ealw,  den 21. April 1917.
Reg.-Rat Binder.

K. Oberamt Calw.
Auf die im „Staatsanzcigcr " Nr . 93 erschienene Be¬

kanntmachung des K . stellv . Generalkommandos XIII . ( K. W .)
Armeekorps vom 20. ds . Mts .,

betreffend die Ausfuhr von Druckschriften ins Ausland,
werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.

Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Ortsvor¬
stehern eingcschen werden

Den 24. April 1917.
Reg .-Rat Binder.

gung darf man wohl erwarten , dass der Inhalt der
Note auch veröffentlicht wird . Zweifellos wird diese
Note mit zu den bedeittungsvollstrn Dokumenten dieses
Krieges gerechnet werden müssen , denn es ist anzu-
nehmen , dass die russische Regierung sich diesmal noch
deutlicher über die russischen Kriegsziele ausspricht als
in ihrem ersten programmatischen Aufruf , in dem sic
für einen Frieden ohne Annexionen eintritt , und ledig¬
lich die Verteidigung des „eigentlichen " nationalen
Bodens auf ihre Fahne schreibt . Inzwischen haben nun
die Allierten mit allen Mitteln gearbeitet , um die So¬
zialisten , auf deren Mitwirkung die Fassung des neuen
Programms zurückzufiihren ist , von ihren Friedensbe¬
strebungen abzubringen , und ihnen unter Vorhaltung
des Schreckgespenstes des „deutschen Militarismus und
der preußischen Reaktion " die „Notwendigkeit der Fort¬
führung des Krieges für die Ziele der Demokratie " klar
zu machen versucht . Dabei mußten die englischen und
französischen Sozialisten mithelfen , und wie sie das ge¬
macht haben , das illustriert aufs beste eine Meldung
der Petersburger Telegraphenagentur , die Erklärungen
der Führer der sozialistischen Abordnungen aus Eng¬
land und Frankreich enthält über ihre Stellungnahme
zu dem Friedensprogramm ihrer russischen Genossen.
Danach hofft d«e englische Sozialdemokratie , daß die
russischen Genossen sich nie zu einem Sonderfrieden her¬
geben werden . Die englische Abordnung habe dem Rate
der Arbeiter - und Soladtenabgeordneten ein provisori¬
sches Programm unterbreitet , auf das England niemals
verzichten werde und das die Rückgabe aller gewaltsam
entrissenen Gebiete und die Wiedergutmachung aller
Schäden durch die für de» Krieg verantwortlichen
Mächte einschliesst. Das Programm enthält notwen-



digerweise die Widerhersteklung der kleinen besetzten
Länder . Der französische Abgeordnete sprach sich dahin
aus , daß die französische Abordnung die Ausdrücke der
von den russischen Sozialisten ausgestellten Formel
„Frieden ohne Annexionen und Kriegsentschädigung"
so auffasse , daß Frankreich die Wiedergutmachung der
verursachten Schäden nicht als Kriegsentschädigung be¬
trachte . Ohne eine solche Wiedergutmachung sei für
Frankreich ein Frieden unmöglich . Der Ausdruck An¬
nexion umfasse durchaus nicht die Wiederhergabe ge¬
stohlener ( !) Gebiete , wie Elsaß -Lothringen . Diese
Frage sei ein Ideal , das die freien Demokratien nicht
opfern können . Die englischen und französischen Genossen
haben nun vom Arbeiter - und Soldatenrat eine Ant¬

wort darauf , ob er mit dieser Auslegung seiner Er¬
klärungen einverstanden sei . Die Antwort der Führer
des Soldaten - und Arbeiterrats ist noch nicht erfolgt,
weil der Ausschuß nach Minsk gereist ist . Unfern deut¬
schen Sozialdemokraten wird also zum tausendsten Mal
vor Augen geführt , wie der internationale Gedanke des

Sozialismus in den demokratischen Ländern wie Eng¬
land und Frankreich aufgefastt wird . Wir sollen das
deutsch Elsaß herausgeben , und Kriesgentsckädigungcn
zahlen , denn das bedeute » doch diese „Wiedergut¬
machungen " ,' und dann muß natürlich auch das Na¬
tionalitätenprinzip , allerdings nur auf die Merbund-
inächte angewendet werden , um diesen mit scheinheilig »!
Recht ihre Gebiete abnebmcn zu können . Davon

sprechen diese englischen und französischen Ehrenmänner
nichts , daß Indien , Persien , Aegypten , Irland , Marokko
und die russischen Fremdvölker befreit werden sollen,
und daß es nicht angängig ist , fremde Staaten für ei¬
gene Interessen in den Krieg zu zerren , wie es mit
Portuaal und China gemacht wurde und mit Griechen¬
land unter Anwendung der schändlichsten Mittel ver¬
sucht wird . Kurz gesagt , das Programm der enalilchen
und französischen Sozialisten stimmt mit den Plänen
ihrer Negierung überein , die Merbundmäcbte vor
allem aber Deutschland , politisch und wirtschaftlich so
zu unterjochen , das ; es ihnen nicht mehr mimisch ist , in
friedlicher Arbeit mit den Ententestaaten in Wettbewerb
zu treten . Um dieses Ziel erreichen zu können , dazu
muß man die Pierbundmächte erst zum Frieden zwinaen
können , und zur Erlangung eines solchen Friedens
braucht man selbstverständlich die russischen Heerss-
inaston.

Deshalb wird in den nächsten Tagen das ganze
Interesse der Alliierten mit höchster Spannung nach Pe¬
tersburg gerichtet sein , von wo die Entscheidung er¬
wartet wird . Es wird sich nun zeigen , in wieweit die
Pccinflussungsversuche der Alliierten auf die sozialisti¬
schen Mitglieder der russischen Regierung gewirkt haben,
wie sich die Kräfte zwischen dem kriegsfreundlichen und
kriegsfeindlicben Teil der heutigen Machthaber ver-
teilen .deren Stärkebewußtsein zweifellos von der Stim¬
mung des Volkes in diesem oder jenem Sinn abhängt.
Aus der bevorstehenden Note wird auch zu ersehen sein,
welche Wirkung die Erklärungen der Vierbundmächte
auf die russische Negierung und die russischen So¬
zialisten ausgeübt haben . Das offiziöse Organ der öster¬
reichischen Regierung stellte heute wiederholt fest , daß
die österreich -ungarische Monarchie absolut keine aares-
fiven Pläne gegen Rußland habe und nicht beabsichtige,
ihr Gebiet auf deren Kesten zu erweitern . Die Mittel¬
mächte führen einen reinen Verteidigungskrieg , der so¬
lange fortgesetzt werde , bis Sicherbeit für ihre künstiac
Existenz geschaffen sei . Auch Deutschland hat erklärt,
daß es zur Schließung eines für beide Teile ehrenhaften
Friedens bereit sei . Es liegt also nun an Rußland , ob
es znm Frieden geneigt ist , oder ob es seine Soldaten
weiter stir die unerreichbaren Ziele der Alliierten blu¬
ten lassen will . Unsere militärische Lage und unser U-
Bootkrieg gestatten uns , zu warten bis die Alliierten
die Aussichtslosigkeit ihrer Kriegspläne einschen.

O. 8.

Tie Laste in Rußland.
Die Abgeordnete » der Armeen für militäriickc

Angriffsmaßuahmen.

(WTV .) Petersburg , 16 . April . Die Pet . Tel .-Ag.
meldet : Auf dem Kongreß der Abgeordneten aller Ar¬
meen der Westfront in Minsk sprach sich eine Reihe von
Rednern über die unbedingte Notwendigkeit militäri¬
scher Angrisfsmasjnahmen aus , indem sie erklärten:
Durch den Angriff haben wir unsere inneren Feinde
besiegt . Auf die gleiche Weise werden wir auch den
äußeren Feind niederwerfen . Nach dem Schluß der Er¬
örterung stellte der Vorsitzende der Versammlung fest,
daß die Losung : Nieder mit dem Krieg im Laufe der
Verhandlungen von niemanden ausgesprochen worden
sei . Eine Beschlußfassung wurde auf die Abendsitzung
verschoben.

Der politische Wirrwarr und die Armer.

(WTB .) Bern , 28. April . Der „Tcmps " meldet aus
Petersburg , die Fronlar,nre und die Truppen in der Provinz
wollten den Arbeitern der Petersburger Garnison in ihren
Irrungen nicht inehr folgen . Eie hätten beschlossen, ihrerseits
Gruppen zu bilden , um die Aktion der extremsten Sozialisten
zn bekämpfen . Eine allgemeine Konferenz aller Bezirksvcr-
treter des Arbeiter - und Soldatenrats werde hierüber am
10. Mai in Petersburg beraten.

(WTB .) Amsterdam , 26. April . Dem „Allgeinecn Han¬
delsblad " wird aus Petersburg telegraphiert , daß gestern
die erste Abteilung revolutionärer Truppen die Hauptstadt
verließ , um an die Front zu gehen . In dem Telegramm
wird gesagt , das; die Truppen aus eigener Initiative an die
Front gingen , denn die Regierung habe sofort erklärt , das;
sie die revolutionären Truppen aus Petersburrg nicht au die
Front schicken würde.

Versuche einer Ecgn '.revolutio ».

Berlin , 27 . Aäril . Der „ Lekelcineziger " meldet aus
Wien : Wie die Korrespondenz Rundschau aus Stock¬
holm meldet , bestätigte die W -stnik -Aocntur die Ver¬
haftung der Armcetommandanten Generale Knropat-
kin , Ierofejcw und Knrlow wegen versuchter Organi¬
sation einer Eegrnrevolutionobewegung.

Vermischte Nachrichten.
Wilson dringt aus die Teilnahme Chinas am Kriege.

(WTB .) Rotterdam . 26 . April . Nach einem Ex-
chunge -Telearamm aus Tientsin , das der „Nicuwe Rot-
terdamsche Courant " mitteilt , hatte die chinesische Re¬
gierung eine Depesche von ihrem Gesandte » in Wa¬
shington erhalten , worin dieser aus eine baldige Teil¬
nahme Chinas am Kriege drängt.

Beschlagnahme des Weizenmehls in England.

(WTB .) London , 27 . April . Gemäß einer neuen
Verordnung werden sämklicbe Weizenmehl herstellenden
Mühlen des Vereignigten Königreichs vom Nahrungs-
mittelkontrolleur übernommen . Hierzu schreiben die
„Times " : Personen , die über das ein ' chlä -nge Zahlen¬
material verfügen , wissen wie ernst die Lage ist , die
sich langsam , aber sicher entwickelt.

Ein französisches Urteil zum Berliner Streik.

(WTB .) Bern , 26 . April . „Figaro " schreibt , dir
Entente habe ein besonderes Interesse an den Ausstän-
den in Deutschland , da die Folgen sich bei den militäri¬
schen Operationen im deutschen Heere geltend machen
müßten . Sollten sich die Streiks ausdchnen und ver¬
längern , so würde die Munitionsversorgung an der
Front baldigst und ernstlich in Mitleidcnsckzaft gezogen
werden , umso mehr als der augenblickliche Munitions¬
verbrauch beträchtlich sein müsse.

Die Taube der Batterie.

Der „dienen Freie » Presse " wird von ihrem Kriegsbericht¬
erstatter Roda Roda geschrieben : Voriges Lahr bei der Mai-
Ossensive in Tirol zeigte mir der Kommandant eines Sanitäts-

! trains eine Haustaube , die mit dem Transport von Luck bis
hierher (in die Nähe von Rovreit ) gekommen war . Sie saß
frei oben im Baum und lies; sich von der Mannschaft mit Futter

! locken. Die Eisenbahnsahrl hatte sie im Käsig mitgemacht . Ein
weit wnnderlicheres Beispiel aber von Treue gibt die Taube
einer Batterie , deren Kommandant Haupimcmn Singler i>«.
Der Hauptmann hatte beim Rekognoszieren der Dimajecstellung
im Frühling 1915 e ne schwerverletzte Wildtaube (Steintciubc)
nufgelesen und pflegte sie gesund . Die Taube verließ mm ihre
Batterie nicht mehr . Im Mai 1915 , in Tornow , wurde die
Batterie cinmaggcmiert , um ins Küstenland gebracht zu werden.
Der Osfiziersdiener des Haiiptmcmns nahm die Taube in den
Bahmvagcn . Sie flog durchs Fenster ans , saß meilenweit aus
dem Dach des Waggons , flog wieder ein Stück und kam so
bis Flitsch mit . Die Batterie rochierte nach Görz , die Taube
begleitete fliegend den Marsch . Einmal ging der Hauptmann
von Görz bis Ovcia Druga — die Taube blieb stets über
ibm . Sic ist noch heute bei der Batterie in der Feuerstellung.
Ihr Futter sucht sie sich selbst.

Aus Stadt und Laad.
Calw , den 27. April 1917.

Boin Rathaus . -

* Zu Beginn der gestrigen öffentlichen Sitzung des Ee-
meindrrats gedachte der Vorsitzende , Stadtschulthcißcnamts-
vcrwescr E .R . Dreiß,  des Stadtvorstands , Stadtschultheiß
Conz,  der mit seinem Bataillon zum zweitenmal in den
schweren Kämpfen bei Arras steht , mit dem herzlichen
Wunsch , dem sich die Mitglieder des Kollegiums anschlossen,
auf Erhaltung des Lebens des tapferen Führers . Zur Ehre
des mit dem eisernen Kreuz ausgezeichneten Wilhelm Lui-
brand  erhoben sich die Mitglieder des Kollegiums von
ihren Sitzen . — Nach einem Erlaß des Ministeriums des

Innern wird cs den Körperschoftsbebörden anheimgestellt,
die Vclcgschcine für Zahlungen auf Postan : . -jungen oder
Zählkarten bis zu 880 als Quittung cmzucrkcnnen zwecks
Vereinfachung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Das Kol¬
legium faßte einen entsprechenden Beschluß . — Der Scchser-
ofen im städtischen Gaswerk ist ausgebrannt , und muß wie¬
der aufgebaut werden . Die Wicderherricht mg des Ofens
erfordert eine Ausgabe von 8800 -K, ohne die dazu nötigen
Bauarbeitcn , die von städtischen Gasarbeiteni ausgeführt
werden sollen . Die Kosten sollen in den Veranschlag von 1917
eingestellt werden . Die Arbeiten sollen so gefördert werden,
das; der Ofen mit Beginn des größeren Lichtverbrauchs wie¬
der verwendbar ist . — Dem Vorschlag von G .R . Staudcn-
meyer,  den städtischen Beamten eine Leu - rungszulaee zn
gewähren , wurde allseitig zugcstimmt , und der Vorsitzende
wurde beauftragt , tu der nächsten gemeinschaftlichen Sitzung
entsprechende Anträge mit den nötigen Unterlagen vorzu-
legc „ , — G .N . Wagner  machte Mitteilung über die auf
Veranlassung von G.R . Staudenmeyer  unternommenen
Schritte des städtischen Hilfsausschusses um Zuweisung von
Hausarbeiten für beschäftigungslose Frauen . Es haben sich
wie schon mitgeteilt . l>7 Frauen gemeldet . Non der Zentral¬
stelle für Wohltätigkeit wurde nun probeweise eine kleine
Menge Waren zugeteilt , die der Reihenfolge der Anmel¬
dungen nach verteilt werden sollen und zwar im Einver¬
nehmen mit dem Urteil der städtischen Behörden . Da über
den Sommer wahrscheinlich die Arbeitsstelle in Stammhcim

aufgehoben wird ,so werden auch einige Frauen von dorr,
die nicht auf dem Felde beschäftigt werden können , Arbeit
erhalten müssen . Schneidermeister Kienzle,  der Militär-
lieserungen hat , wird etwa 17 Frauen auf längere Zelt be¬
schäftigen können.

Kriegs -verluste des Obcramts Calw.
Aus der Württembergischen Verlustliste Nr . 560.

Denglcr , Christian . 27 . 4 . 8l . Althengsteil . l. vc-.w. -
Genaenbach . Karl , 29 . 6. 86 . Dennjächt , gest. — Kehler
Michael , 19 . 10 . 74 . Sulz . O .-A . Nagold ins. Krankl, , gest.
Weber . Emil , 15. 4. 97 . Stuttgart -Calw ge,'.

Aus den preußischen Verlustlisten Nr . 7L3 b!s 790.
Wurster , Georg Johann . 27 . 8. 82 , Würzbach , i-nrch

Unfall verl.
Die Stadtkinder aufs Land!

In vielen Städten werden die Vor 'oereiiungen getroffen,
um in diesem Sommer die Kinder in möglichst großer Zabl
anfs Land zu bringen . Gerade siir das Heranwachsende Geschieht
ist cs so besonders wichtig , daß es von den Emähningsschivierm .-
keiten der großen Städte möglichst unberührt bleib !. Drang . .r
in der Landlust sollen sich die Kinder irischere Wangen und
neue Kräfte holen.

Vielleicht werden sie aber , ohne es zu wollen und zu wissen,
noch eine andere wichtige Ausgabe erfüllen . Lauer und Städter

j kennen sich zu wenig . Der Bauer liest wohl in seiner Zeitung
!zuweilen , daß „ die in der Stadt " bald an Kartoff ln. bald an
Gemüse , bald an Butler Mangel haben . Aber er kann sich
nicht leibhaft vorstellen . was das heißt . Die .Kinder aus der
Stadt werden es ihn lehren . Und wenn der Bauer die Not
wirklich mit eigenen Augen sieht, dann Hilst er viel lieber , als
wenn er nur durch Hörensagen von ihr erfährt . „Die in der
Stadt " — das ist für ihn eine fremde , unbekannte Menschen¬
masse. mit der ihn kein persönliches Gefühl verbindet . Er wird
die Früchte seines Bodens und feiner Arbeit viel freud 'ger und
unverdrossener nach der Stadt schicken, wenn er dabei an ganz
bestimmte Menschen denken kann , deren Sorgen ihm ans ihren
eigenen Erzählungen wohl vertraut sind.

Der Städter aber wird von seinen Kindern Horen oder sich
vielleicht auch durch eigenen Augenschein iibcrzc .' ge», wie müh¬
sam heute angesichts ' der Verminderung von Arbeitskräften,
Zugvieh und Mingemiiteln die Landbestellung ist. Zugleich
wird er die Erfahrung machen , daß das Herz des Bauern sich
oft sehr rasch regt , wenn ein lebendiger Mensch und nicht bloß
ein gedruckter Aufruf im Amtsblatt oder am Rathaus mit Bit¬
te» und Forderungen an ihn hcrantrilt . Das Schimpfen über
„den Bauer " im allgemeinen ist ebenso unsinnig wie das Schimp¬
fen über „den Städter " . Gute und schlechte Menschen sind in
Stadt und Land gleichmäßig verteilt.

Mögen die Kinder , die auf die Dörfer kommen . In dein
oft so unberechtigten Streit zwischen Stadt und Land vnsöh-
neiid wirken!

Zuckrrrcstrve.

Wie in Deutschland immer wieder siir eine ausreichende
Einöhrung der Bevölkerung vorgcsorgt wird , das hat auch
jetzt wieder die Erhöhung der Fleischration gezeigt . Dank
unserer Reserve von Vieh und Schweinen sind wir jetzt in
der Lage , die Lücke in der Getreide - und Mehlversorgung
durch erhöhte Flcischnahrung auszufüllcii . Aber auch noch an¬
dere Lebensmittel liegen in Reserve . So sind solch ansehn¬
liche Mengen von Zucker zurückgclegt , das, wir eine Zncker-
reseroc haben , die manche andere Jahre übertrifst . Auch diese
kann und wird zu geeigneter Zeit der Volksernührung dienst¬
bar gemacht.

Das Ergebnis des Marineopfcrtogs.

Im Herbst vergangenen Jahres wurde bekanntlich im
ganzen Reiche ein Marincopfcrtag veranstaltet ; zumeist am
1. Oktober , im Lande Württemberg jedoch am 5. Oktober.
Das Gesamtergebnis liegt nunmehr vor ; es gingen ei » im

Versiimen Sie nicht nnf1. Mai das Miner LOlatt"Zn-Wen!O



- »xze» Slcich« » « » 41» ^k. Das ist es» gewaMgts Ergebirss.
das erkennen lirtzl, da » di« Lpscrwilligkctt d«s deutschen Vsl
k«« nach wie vor auherordentiich grstz ist und daß sich neuer¬
dings im ganzen Volke auch die Flotte höchster Verehrung
r-nd Liebe erfreut . Kein Wunder ;hat st« doch trotz ihrer Ju¬
gend alle auf sie gefetzten Erwartungen nicht nur erfüllt,
sondern weit übertroffen durch Ruhmestaten , denen keine
Flotte der Welt auch nur annähernd Gleiches zur Seite zu
stellen vermag . Hochersreultch ist, um aus einige Einzel
Heiken der Sammlung einzugehcn , auch die Beteiligung der
süddeutschen Bundesstaaten , von denen ausbrachten Würt¬
temberg 4I>1 « 8 ^t, Bayern «77 490 Baden 181 883 . 8,
Hissen 100 701 -tt, die Reichslande 52 »18 -8 und Hohen-
zollrrn 4004 . 8 . Württemberg steht nach der Gesamtsammel-
srmme an dritter Stelle ; jedoch an erster Stelle , wenn man
dem Sanimelergebnis die Beoölkerungszahl zugrunde legt.
Denn während der Durchschnitt im Reiche 8L .Z' auf den
Kops ergibt , wurde in Württemberg (2 437 500 Einwohner)
17 aus den Kopf gespendet . Eine Erscheinung , die Land

und Volk hoch ehrend, auch schon bei andere » Sammlungen
feststellbar war . Von dem Erträgnis der Opfertag « wurden
bisher X Millionen der Rcichsmarinestiftrmg und 1 Million
de« Alters - und Znvasidenhrim für Seeleute zu Eckernsörde
überwiesen.

(ELB .) Obertiirkheim , 28. April . In einem Hause der
Uhlbachstraste fand ein von der Arbeit hcimkehrender Mon¬
teur seine Frau und seinen etwa 5 Jahre alten Knaben tot
in der Küche liegend auf . Die Frau hatte den Eashahiie»
geöffnet und mit ihrem Kinde freimillig den Tod gesucht.

(SED .) Hcilbronn , 26 . April . Die Fleischversorgungs-
stekle i » Stuttgart hat der Stcdt die Erlaubnis erteilt , 3VS
Schweine anzukausen und zu Dauerware verarbeiten zu
lassen . Da die Schweine zurzeit verhältnismäßig billig find
und ein großes Angebot vorhanden ist, so hat der Eememde-
rat beschlossen, 300 Schweine schlachten und das Fleisch in der
Eefrierhalle von Gebrüder Kaufsmann lagern zu lassen, um
cs später an die Einwohnerschaft zu verkaufen.

Evgttgclische Gottesdienste.
Sonnt « ' Jubilate , 20. April Bo » Turm : 425 . P e>

t id : 423. Auf . ihr Streiter ? S't, Uhr : Bormitt .- predige. Stadt-
Pfarrer L chm Id. Dienstag , 1. Mai . L Ubrvorvutt . : Gott s-
d enst zum B >ginn des neuen Schuljahrs , Stadlpfarrer Schmid.
DonnrrStaa , 3. Mai . 8 Uhr abends : Kriegebetsrsndr im
BereinvhauS , Dekan Aeil er.

Katholische Gottesdienste.
8 . Sonntag nach Ostern , den LS. April . Fest des heMtzen

Joseph . Pairoz nium der Ltadtpsarrkirche 8 Uhr Früh » »ist.
8 ' , Uhr Pr,d gt nvd Ho l amt mit Aussetzung. 1' » Ohr feier¬
liche Andacht. Montag Pfarrmesse um 8 Uhr. Di nstag um
8 Nbr Schulcröfsnungsgotieedienst ; Donnrr - tai um 7 Uhr Got¬
tesdienst kür bi» Ausmarkchie-ten auS der Vsorrg meinde. DrenL-
tag und Freitag Abends 8 Uhr Mai - und Kr eg-audacht.

Gottesdienste st« dev Methodistentapelle.
Sonntag vormittags S' » N8r und abends 5 Uhr : Predigt.

Pred 'ger Fir >. Bormittags 1t Uhr : Sonntagsfchule . Mitt¬
woch abends 8 ' < Ubr : Krieo- l-etilunde.

Für die Schristl . verantwortl . Otto Seltmann,  Calw.
Druck u. Verlag der A Oekschläger'kchen Buchdruckerei. Calw.

Stadtschukthertzenamt Calw.
Vom Samstag , de » 28 . April 1917 ab Kami in sämtliöftii

einschlägigen Geschäften

Ms LeSmMMMeA . 4S
1̂4 WO HaMMen.

bas Pfund zu 44 Pfg -, gckausl werden.

Calw , den 25 . April 1917.
A. V. Dreiß.

Stadtschultheitzenamt Calw.
Bei Pfannkuch L Cie . und Ungemach sind

Salzheringe,
das Stück zu 17 Pfg ., zu habe».

Calw , den 26 . April 1917.

_ A. B. Dreist.

Stadtschultheitzenamt Calw.

Landwirte
welche

bc!Me fmmÜW WM
wünschen, wolle » dies bis

spätestens heute  abend 8 Uhr anmelden.
Lalw , den 27. April 1917.

Stadtschultheitzenamt : A V.  Dreist.

Gesuch»werden M« Mae fleißige

Küchenmädchen,
neben je einer Köchin, bei guleni Loh», Wohiimig und Verpflegung.

Näheres ist z» erfahren aus dem

GeWsWnmer des Reseroelazarells kieMzel.

Hilfsarbeiter,
jllWe Arsch« Md MW«.

werdeli zum Granatelidrehen eingelernt

MschineuBM Klm-Wildbad.
Auf 1. Mai wird ei»

Fräulein
an Buffet

nach Wildbad gesucht.

WkitttiMII
- nicht unter 16  Söhren°
finden BeMt 'gsng kn der

Lohn monallich 40 Mk . Näh . bc, ß PWMHM MMejl.
Adolf Ziegler jun . « ^

Jur Beihilfe im Haushalt

jkiM. » ch«
gesucht.

Etwas KcnutiMci. Nähen erwiiuM . - - j"
Eintritt 15. Juni oder früher. ,aio » gemein ym.
Zu erfragen bei der Geschäfts - I^ chl Stelle,

pelle des Blattes . «Näheres in der GesttMsit . d . Bl.

Fleißiges Lljähriges

Mädchen,

Bez.Berc!»s.MlMlziicht
M Bogelschzz.

Für die Nachzucht
von gutem Nntz-
geflügel geben

Brutaler
ad: Gottfried Schöttle , Ernstmühl
von rebyuhnfarbigen Italienern,

Bilharz zum „Rößle ", Hirsau
von rebhuhnsarbigen Italienern,
und schwarzen Rheinländern,

Ingenieur Schmid , Hirsau,
von schwarzen Rheinländern,
tZ» " je per Ei 4Ü Pfennig.

Zum Bezn.g von Bnttcicrn sind
schultheißenamtlich beglaubigte
Berechtigungsscheine notwendig!

Wer erteilt
einem jungen Mädchen

Mcrrichti«SlmsgWhie
Näheres in der Geschäslsst . ds . Bl.

Empfehle

Nelken
in den schönste« Sorte «, wie
Kaiser Wilhelm (Neuheit ) ,

Franz 3osef (Nettheit ) ,
Kronprinz Friedr . Wilhelm
Deutsche Perle , Leuchtfeuer,

Hillio Affeburg,
Königen der Gelben,

Königen des Himmels
(Blau , Hängenelke ) ,

und noch verschiedene andere Sorte ».
Bächtl », Gärtnerei,

Bad Teinach.

Alzenberg.
Eine fette

hat zu verkaufen
Johannes Ganzhor «.

Atthengstett.
Eine 36 Woche » trächtige

hat zu verkaufen
Karl Straffe » beim „Hirsche

WM
nicht unter 16 Jahren
finden in unserem hiesigen

Werk Beschäftigung.
Quittungskarlen bezw.

Arbeitsbücher
sind mitznbringen.

iPMWMRsUMil.

Ernstmflhl , den 26. April 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verlust unseres lieben
unvergeßlick en Gatten,Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters

Schuhmacher.
sowie für die ehrende Begleitung des
Militärvereins Hirsau unddes Veteranen-
verekns Calw , sagen wir auf diesem Wege

unseren innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die trauernde Göttin : Maria Web« , geb .Nonnemann.

i

Höhere Schule , Liebenzell.
Beginn des neuen Schuljahrs I . Mai vorm . 9Uhr.
Teilnehmerinnen an einem Stenographiekurfus
sowie an einem Sprachkursus (sranzös . Konver¬
sation und Literatur ) werden noch angenommen.
Anmeldungen nimmt entgegen

Johanna Linke , Vorsteherin.

Eine3-Mmr-
MH«W Wt.)
samt Zubehör in der Ahlandstratze
an einzelne Person oder kleine
Familie auf 1. Juni

zu vermieten.
Näheres Stuttgarterstrabe 3S5,

(Laden ).

Empfehle zur jetzige» Pslanzzeit

Pansee
(Stiefmütterchen ) .

Bellis per . fl . pl.
(gefüllte Gänseblümchen)

Vergißmeinnicht
sowie

Salat
und alle Sotten

Kohlpflanzen.
Bachtle , Gärtnerei,

Bad Teinach.

SOl« -NW
find eingetroffen

SW - « Id MftMMi ».

Zigaretten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen -M«
10V Big . Klei«werk . 1,8 Pfg . 1.60
100 „ „ 3 .. L3V
IVO „ .. 3 L8V
IVO .. 4 .2 .. SLO
100 „ 6,2 .. 4 .60

Versand nur gegen Nachnahme
von 100 Stück an.

prima Qualitäten von
100 200 Mk . p . Mille

Goldener Haus.
Zigarettenfabrik . E.m. b. H

Köln,  Ehrenstraße 34.
Telefon A 9068.

jeder Art erhalle » Sie
rasch und sauber i » der

Druckerei dieses Blattes.

Wer in der Kriegszelt seine geschäftlichen An¬

zeigen aufgibt , erweckt damit den Anschein,

als ob er sein Geschäft auch ausgegrben hätte?
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